
Deutsch-GriechischE
Tagung 2011

I n f o r m at i o n  a l s  S c h u t z i n s t r u m e n t
Grundlagen und Grenzen 

18. / 19.  N O v e m b e r · R u h r - U n i v e r s i t ä t  Bo  c h u m · S i t z u n g s z i m m e r  G C  5 / 3 7

Seit die Beamten der römischen Antike den Sklavenverkäufern die Pflicht auferlegten, über Mängel ihrer „Ware“ öffentlich 

aufzuklären, ist Information ein zentrales Schutzinstrument freiheitlicher Rechtsordnungen – in allen juristischen Teil- 

bereichen. Information ermöglicht dem Einzelnen, sich selbst zu schützen. Heute wird sie insbesondere zum Verbraucherschutz 

eingesetzt. In jüngerer Zeit macht sich jedoch eine zunehmende Informationsskepsis breit. Ist der Informationsmechanismus 

möglicherweise nur eine Risikoverteilung? In welchen Bereichen muss man über alternative Schutzkonzepte nachdenken? 

Dies sind einige der Fragen, die wir zusammen mit unseren Kollegen von der Athener Partnerfakultät diskutieren wollen. 
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